Clubabend am 24.06.2006
„Richtig reagieren nach Unfällen an Bord“   
mit Clubmitglied Dr. Andessner
Unfallverhütung
Instandsetzungsarbeiten

· Gesundheitsschädlicher Staub bei Schleifarbeiten am Unterwasserschiff (Antifouling)

· Giftige Dämpfe durch Empxidharze und Polyester

· Schutz: 

· Maske mit Aktivkohlefilter

· Augenschutz mit Kunststoffbrille

· Gummihandschuhe

· Abfälle in Sondermüll

· Verwendung von Hochdruckreiniger, wenn Auffangbecken vorhanden

Feuer an Bord

· Laufenden Motor abstellen

· Boot auf Kurs bringen, dass Wind Flammen und Rauch nicht über Deck wehen.

· Vorwindkurs um Windgeschwindigkeit zu reduzieren. Bei Leichtwind beidrehen.

· Öffnungen wegen Durchzug schließen (Sauerstoffzufuhr reduzieren)

· Feuerlöschen mit dem Wind

· So dicht wie möglich herangehen (von unten)

· Strahl auf glühende Teile

· Kleidung nass machen und feuchtes Tuch vor Nase und Mund

· Bei Motorbrand Abdeckung nicht weggeben, sondern durch Löschloch löschen

· Türen langsam öffnen und am Boden kriechen, denn Flammen schlagen nach oben

· Batteriehauptschalter und Gashaupthahn / Gasflasche abdrehen

· Schaumstoffpolster nach Ablöschen über Bord (Schwellbrand)

· Rettungsinsel aus dem Feuerbereich bergen

· Wenn Kunststoff brennt, entsteht giftiger Rauch, Kajüte nicht mehr betreten, giftige Dämpfe können Ohnmacht auslösen. 

· Brennende Kleidung: niemals Feuerlöscher auf Menschen richten, Löschen mit Wasser, Überbord springen, Leine und Springkörper nachwerfen, mit Decke ersticken.

Brandschutz

· Feuerlöscher:

· Pulver: Allzwecklöscher. Nachteil: Rückstände und abgelöschtes Material kühlt nicht ab. 

· Schaum: vorwiegend Wasser, bringt zusätzliche Abkühlung, ist aber nicht frostsicher (Winterlager)

· CO²: gute Wirkung im Frühstadium und geschlossenen Räumen, entzieht Sauerstoff und Wärme und ist rückstandsfrei.

· Feuerlöschdecken: 

· Sollten immer griffbereit liegen, notfalls wassergetränkte Wolldecken

Blitzschutz

· Metall-Yacht: wirkt wie ein Faraday'scher Käfig (wie Auto)

· GFK-Yacht: Erdung wichtig

· Verhalten bei Gewitter:

· Rudergänger: isolierende Bekleidung wie Gummistiefel und Handschuhe

· Keine Körperteile über Bordwand ragen lassen.

· Abstand von Metallteilen, wie z.B. Achterstag (wenn möglich 2 m)

· Ankermanöver vermeiden

· Hafen: elektrische Landanschlüsse einholen.

Signalmittel

· Rettungswesten

· Rettungswesten müssen ohnmachtssicher sein (stabile Rückenlage) Ohnmacht wird durch Unterkühlung ausgelöst 

· Spray-Cape

· Notblitzleuchte

· Life Belt und Sicherheitsleine

· Auftrieb an Ölzeug anpassen (275 N)

· Anlegen unter Deck

· Signalmittel

· Leuchtpistole Kal.4: beste Sichtweite aber unhandlich 

· Signalpistole ist eine Waffe! Korrekter Umgang mit Pistole und Munition üben (Übungspatronen)

· wasserdichte Verpackung der Munition (Ablaufdatum!)

· Signalgeber: z.B. Komet - praktisch, da am Körper zu tragen, aber geringe Sichtweite

· warten, nicht Munition verschwenden, wenn: dann 2 kurze Schüsse hintereinander

· Rettungsinsel: Ausstieg nicht zu früh und nicht in Panik 

· Solange eine Yacht schwimmfähig ist, wird man an Bord sicher aufgehoben sein 

· Fangleine an sicherem Beschlag belegen (Feuerrichtung beachten)

· Ausstieg über Heck, ev. 2. Leine belegen, Reißleine zur Gänze herausziehen, kräftiger Ruck für Schlagbolzen der SO² Patrone

· Möglichst direkt besteigen (nasse Kleidung)

· „Keine Punktlandung“ wegen Materialbeanspruchung (Butterfly)

· Wasser rationieren: 0,5 l pro Tag

Mann über Bord – Bergung

· Ruhe bewahren!

· Für sicheres Aufnehmen keine Fahrt ( Schwierigkeit: Freibord 75 cm

· Patentlösung gibt es nicht

· Einstieg über: Rettungsleiter, Steuerbord-Talje, Fallwinsch von Groß- oder Vorsegel, Dirk – Großschot, Schlauchboot, Rettungsinsel

· Betroffene:

· Embryohaltung wegen Wärmeverlust

· Schwere Gegenstände aus Taschen entfernen

· Niemals Kleidung ausziehen: Kleidung ist Isolator, keine Gewichtsersparnis wegen Auftrieb

· Niemals hinterher- oder entgegen schwimmen

· Bergung durch Hubschrauber

· Wegen fehlender Sicht (Rotor und Lärm) Verständigung über Funk

· Rettungsseil niemals an Deck belegen

Erste Hilfe - Unfallversorgung

Angewandte Behandlung und Medikamente mit Datum und Uhrzeit im Logbuch vermerken

Atemstillstand, Herzstillstand

Pupille starr und weit, Ohrläppchen und Lippen bläulich, kein Halsschlagader-Puls

· Fremdkörper aus Rachen / Mund entfernen – Gebiss!

· Ruhig und ohne Hast durchführen! (für Ausdauer wichtig)

· Beatmung über Nase (Mund zuhalten) ca. 12 x pro Minute

· Herzmassage: feste Unterlage, Beine hochlagern, Handballen auf Brustbein, kräftig und kurz – ca. 60 x pro Minute.

· Durchführung am besten zu zweit: 15 Massagen / 2 Atemstöße 

· Dauer: bis Atmung oder Herztätigkeit spontan einsetzt, bzw. Arzt übernimmt. Nach 2 Std. ohne Erfolg ( abbrechen. ( Ausnahme: Unterkühlung)

· Erfolg kann durch Pupillenreaktion oder Halspuls kontrolliert werden.

Bewusstlosigkeit 

· keine Reaktion auf äußere Reize (zwicken)

· Stabile Seitenlage wegen Blut, Mageninhalt, Zunge

· Kopf rückwärts

· Arme abgewinkelt, Beine angezogen

Schock

· Schneller Puls (über 100)

· Fahle Gesichtsfarbe

· Kalte schweißnasse Haut

· Schweißperlen an Stirne oder Haaransatz

· Getrübtes Bewusstsein

· Flach lagern, mit Aludecke oder Baumwolldecke zudecken, unnötige Manipulation vermeiden

Blutungen

· Sickerblutung:  (Venen – dunkelrot), steriler Verband

· Arterielle Blutung: pulsierend und hellrot

· Anlegen eines Druckverbandes (Zeit notieren – max. 1 ½ Std. – Kontrolle der Mangeldurchblutung – unterhalb des Verbandes blau oder weiß)

· Krampfader: ist eine Sickerblutung aus Venen (Beine hochlagern und Druckverband)

· Nasenbluten: kalte Kompresse in Nacken (Nasenflügel zusammenpressen)

Knochenbrüche - offen / geschlossen / Infektionsgefahr

· Bein- u. Armbrüche

· Starke Schmerzen

· Unnatürliche Form

· Störung der Gebrauchsfähigkeit

· Prov. Ruhígstellung durch: Dreiecktücher, Geschirrtücher, Binden, Taue und                           Polsterung (Handtücher, Geschirrtücher, Decken)

· Schienung: Kochlöffel, Brett

· Rippenbrüche: Versorgung mit Pflaster oder elastischen Binden, Rippenbruchgürtel wenn vorhanden 

Wirbelsäulenverletzungen

· Bewegungsunfähigkeit

· Empfindungsstörungen der Haut

· Blasenentleerungsstörung 

· Tief lagern (Kajütenboden, wegen Schiffsbewegung)

Verrenkungen

· z. B. Schultergelenk (Loch unterhalb Schlüsselbein)

· Schmerzmittel verabreichen

· Arm über Lehne der Kajütmittelbank

· langsamer zunehmender Zug

· Gelenkskopf springt selbst zurück 

· anschließend Ruhigstellung 

Quetschungen / Prellungen

· Kalte Umschläge mit Wasser oder Eis

Sonnenstich

· Heißes rotes Gesicht

· Bewusstseinstrübung

· Kopf hoch lagern – Beine tief

· Abkühlung durch nasse Tücher

· Kühle dunkle Umgebung

· Reichlich Flüssigkeit + Kochsalz

· Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage 

Quallen

· besondere Gefahr in / oder seichten, warmen u. schmutzigen Gewässern

· Lokalbehandlung mit Alkohol oder Zitronensaft – äußerlich

· Einnahme von Antihistaminika (Allergiemittel)

Verbrennungen

· Kleidung entfernen, reichlich kaltes Süß- oder Meerwasser, kein Puder, Mehl, etc.

· Alufolie – dann verbinden

Seekrankheit 

· Ursache: Irritation des Gleichgewichtsorganes

· Schwindel, Schweißausbrüche, Übelkeit, Erbrechen, 

· Wenn empfindlich: Gähnen, - dann rechtzeitig vorbeugen: Seabands, Antihistaminika, reichlich Flüssigkeit, leichte Kost, kein Alkohol 

Alkohol
·  raschere Abkühlung der Körpertemperatur

· Reaktionszeit verlängert

· Fehleinschätzungen

Schlaganfall

· Lähmung Arm, Bein – einseitig

· Lähmung Gesichtsmuskulatur – einseitig

· Lähmung Augenmuskel

· Abweichung der herausgestreckten Zunge

· Sprachstörung

Gehirnerschütterung

· Besonders empfindlich ist der Hinterkopf

· Kopfschmerzen

· Übelkeit, Brechreiz

· Gleichgewichtsstörungen

· Verwaschene Sprache

Subdurales Hämatom
· besonders empfindlich ist der Hinterkopf

· Kopfschmerzen

· Übelkeit, Brechreiz

· Gleichgewichtsstörungen

· Verwaschene Sprache

· Auf Basis einer Gehirnerschütterung kommt es zu einer Blutung unterhalb des Schädelknochens

· Innerhalb von 24 Stunden kann sich ein tödlich verlaufender Hirndruck entwickeln. Es entwickelt sich das Bild eines alkoholisierten Menschen.

Impfungen
· Tetanus

· Poliomyelitis (Kinderlähmung)

· Hepatitis A/B

· Typhus

Bordapotheke (Diese Empfehlung ist auch gedacht zur Vorlage bei Einkauf in Apotheke) 

Husten:  


Codein Präparat, z.B. Codipront, schleimlösend: z.B. ACC, 

Asthmaspray: 


z. B. Aerocort

Herz und Hochruck: 

Nitroglyzerin

Niedriger Blutdruck: 

Agilan od. Effortil Tropfen

Magen – Sodbrennen: 
Sucralfat + Pantoloc

Erbrechen: 


Paspertin Zäpfchen und Tropfen

Durchfall: 


Immodium, Elektrolytlösung

Verstopfung: 


Dulcolax

Blasenentzündung: 

Spasmolyt + Monorol

Schmerzen: 


Paracetamol, Voltaren, Tramal

Beruhigung: 


Passedan Tropfen, Valium

Antihistaminika: 

Cetirizin, Xyzal, ev. Prednisolon 

Seekrankheit: 


Vertirosan Zäpfchen

Antibiotika: 


Breitband (für alles gut) z. B. Ciprofloxacin 500mg

Desinfektion: 


Betaisodona Lösung oder Gaze

Hämorrhoiden: 

Daflon 2x2, Proctosynalar Zäpfchen

Augen: 


Betnesol N Augensalbe, Augentropfen

Herpes: 


Zovirax Salbe + Tabletten

Ohrenschmerzen: 

Otosporin, Otalgan

Nase: 



Vibrocil

Verbandstoffe: 

Metalline, elast. Binde 12 cm, Kompressen steril 10x10, 




Dreiecktücher, Alu-Decken, Halskraus, Splitterpinzette 







